
ORGANGE

verschiedenen Varıanten, W as nıcht Z der (jemeınsamen Erklärung HRC
letzt A den Antworten der LWB-Mit- dıe katholische Kırche un den LW
ghiedskırchen In Deutschlan abzule- SOWIE dıe erwartende gegenseılt1ige
SC ist (vgl Reinhard Branädt, Wozu Aufhebung der LehrverurteilungenEtappensieg wurde zugestimmt? In epd-Dokumen- 2A00 Rechtfertigungslehre bedeuten 11UT

tatıon. 70098 1-15) eiINE, WE auch wichtige und Symbo-
Lutherischer We  UNG bılligt emelnn-

SO gul WIE einmütıg ausgefallen Ist dıe 1SC wertvolle Etappe auf einem Weg,
SUMe Erklärung Rechtfertigungslehre der noch manche weıtere Stationen ha-Zustimmung der Kırchen hınsıchtlıc ben muß IDER oılt sowohl innerluthe-Der ESCHIN mıt dem der Rat des der Lehrverurteilungen. Eıner offiziel- risch WIEe 1m lutherisch-katholischenLutherischen Weltbundes len. verbindlichen Erklärung, daß dıe espräch, das se1ıt dem /weıten NV.ail-16. Jun1 dıe (jgemelımnsame Erklärung entsprechenden ussagen der Lutheri1-
ZUT Rechtfertigungslehre AUNSCHNOM- schen Bekenntnisschriften dıe atholı- kanum auf Weltebene WIEe auf natıona-

ler eNe eführt ırdINCN hat, ist gleichzeıt1ig e1n eleg für sche Rechtfertigungslehre nach deren
dıe Schwierigkeiten, dıe VOT em In Darstellung In der (Jemelınsamen Kr- Der LWB-Generalsekretär soll eınen
Deutschlan be1l der offızıellen eZepP- klärung nıcht mehr (LeMeN! steht also Plan ausarbeıten und 1999 dem Raft
t10n des Dokuments aufgetreten SINnd. nıchts mehr 1mM Wege Mıiıt einem VCI- vorlegen, nach dem dıe 1ın der (jeme1ın-
DIie denenLWB-Miıtgliedskıirchen, gleichbaren chrıtt auft katholischer Erklärung selbst als klärungsbe-
dıe Endfassung der lutherisch-katholi1- Seıte ist rechnen, daß damıt eın dürftig bezeıchneten TODIEmMe (etwa
schen Erklärung 1mM rühjahr 1997 Verständnıis VO Kırche, VO  z ırchlı-wirklicher ökumeniıscher Stolperstein

Wadl, (vgl den LEexX.; beseıltigt werden kann. cher Autoriıtät und ehre, VO  > Amt
prı 1997/, 191 E ollten auf dıe und Sakrament) WIE auch weıtere Fra-Weıt schwieriger ist mıt den UÜber-rage antwortiten „Akzeptıiert Nnre SCH, dıe In der Dıskussion dıe ETr-
Kırche dıe 1ın 4() und der (Je- einstımmungen In der Rechtfertigungs- klärung als kontrovers aufgetretenehre., dıe dıe (GGemelnsame Erklärungmelınsamen Erklärung ZUT Rechtferti- formulhiert und dıe dıe Grundlage für Sınd, 1m LW WIE miıt der katholischen
gungslehre erreichten Ergebnisse und Kırche erorier werden können. Man
bejaht somıt, da ß aufgrun der ber- dıe Aufhebung der Lehrverurteıjlun- kann 11UT hoffen, daß sıch e1 Seıten

SCH ılden Der Beschluß des LWB-einstiımmung über das grundlegende be1l den weıteren Schriıtten hın ZUlT A1ll-
Verständniıs und dıe grundlegende Rates deutet das AJa  CC der oroßen gestrebten vollen kırchlichen (jeme1n-Mehrheit der Mıtgliedskirchen als ZWahrheiıt MWMSETET Kechtfertigung In chaft nıcht [0)8 den Schwierigkeiten
Chrıstus, welche dA1e (jemeınsame Fr- stiımmung „dıfferenzilerten Kon- be1l der Erarbeıitung und Rezeption derSCNS  . der Erklärung, wodurch dıeklärung CerZeuUgT, dıe Lehrverurteıjlun- Kautelen und krıtischen Eirläuterun- (jgemelınsamen Erklärung abschrecken
SCH der Lutherischen Bekenntnis- lassen, sondern mıt Mut, Zielstrebig-
schriıften hinsıchtlich der Rechtferti- SCH gerade der meılsten deutschen Kr keıt und Sens1ibilität füreinander WEI-chen zunächst unter den 1808 tallen
DUNg, WIE S16 ın der (jemeınsamen terarbeıten. U

Erklärung dargestellt ist, nıcht mehr Allerdings werden gleichzeıt1g dıe In

treifen ?“ der Dıskussion der etzten onate be-
anstandeten Punkte beım Namen SC

Der LWBRB-Rat selinen Beschluß und ırd dıe Notwendigkeıt WE1-
Jjetzt auf der Grundlage der Antworten erer gemeinsamer Untersuchungen
VO S6 Miıtgliedskırchen VO  —_ insgesamt betont: „5o0wohl 1MmM 1ıc auf dıe KOon-
Z wobel den Kırchen, dıe bıs ZU SCYUCNZCNH der Rechtfertigungslehre

für estimmte Bereıche VO Tre und O  VJunı tellungMaben, fast
Prozent der Lutheraner 1mM LW Praxıs der Kırche W1IEe auch 1mM @

angehören. Da alle Miıtgliedskirchen auf dıe Ihemen innerhalb der re Entwicklungspolitik ImM Bundestagswahl-
ampthematısieren!DIS ZU festgelegten tıchtag iıne Ant- VO  z der Rechtfertigung, dıe sıch

WOTT nach enft schıcken würden, WarT während des Rezeptionsprozesses als VOor Bundestagswahlen domınleren 1N-
kaum SCWCSCHIH, ZU LW kontrovers erwlılesen en  66 DIie De- nenpolıtische Ihemen dıe aktuellen
ehören auch ausgesprochene Kleıinst- batte, anderer Stelle 1mM Be- Dıskussionen und Auselinandersetzun-
ırchen schluß,. habe auch dıe Notwendigkeıt SCH DIies ist auch 1998 nıcht anders
ach der VO Stra  urger Instıtut mir geze1gt, „ ZU klären, Was 00 ANSCINCS- und daran konnte selbst das Uusam-
Okumenische Forschung erarbeıteten Begrıff des ökumeniıschen Kon- menfTfallen VO  — Wahlkampf und „Euro-
und 1M esSCHIL des LW übernom- SCIMNSCS IS1S Janr nıchts äandern. Das dıe polıtısche

Analyse en 79 der stellung- Damıt zeichnet sıch Jetzt das ab, Tagesordnung beherrschend: em
nehmenden Kırchen dıe 99 / gestellte adSs be1l realıstischer EKınschätzung der bleıibt dıe Massenarbeıitslosigkeıt.
Frage mıt .„Ja“ beantwortet. Es han- Dınge auch durchaus CR DIe (jefahr Se1 oroß, daß angesichts

WaT DIe fejerliche Annahmedelt sıch allerdings uUum e1n Jal  . In sehr der Arbeıtsmarktprobleme SOWIE der

3728 HK


